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SM zur NrMiing erbkranken Nachwuchses
Vorsorge für die kommende Generation

Berlin , 25 . Juli . Das neue Gesetz zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses bestimmt, daß Erbkranke durch chirur¬
gischen Eingriff unfruchtbar gemacht , d . h . sterilisiert wer¬
den können. Besonders wichtig ist die Bestimmung , daß
die Sterilisation auch an solchen Personen vorgenommen
werden kann , die an schwerem Alkoholismus leiden . Aus¬
drücklich wird in der Begründung gesagt, daß das Gesetz
stch bewußt nur auf diejenigen Krankheiten beschränkt , bei
denen die Regeln des Erbganges nach dem heutigen Stande
der Wissenschaft als hinreichend erforscht gelten können.

dem sie vorgenommen werden soll, und mit dessen Ein¬
willigung erfolgt.

Das Gesetz soll am 1 . Januar 1934 in Kraft treten.

Das Gesetz zur MrlubtbarmaAuiig
Berlin , 25 . Juli Seit der nationalen Erhebung beschäftigt

sich die Öffentlichkeit in zunehmendem Matze mit den Fragen
der Veoölkerungspolitik und dem dauernd zunehmenden Ge¬
burtenrückgang.

erbung mit großer Wahrscheinlichkeit einen erbkranken Nach»
wuchs ermatten lasten. Dies trifft bei den in Paragraph 1
genannten Krankheiten , z. B . angeborenen Schwachsinn, de»
Geisteskrankheiten , bei erblicher Fallsucht , Veitstanz und den
schweren erblichen körperlichen Mißbildungen zu.

Die im Sterilifierungsgesetz vorgesehenen Erbgesundheils¬
gerichte werden die Vererbungswahrscheinlichkeit von Fall M
Fall nachzuprüfen haben und nur dann die Einwilligung zum
Eingriff geben, wenn nach den Erfahrungen der ärztlichen Wissen¬
schaft mit größter Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist . daß die
Nachkommen an schweren körperlichen und geistigen Erbschäden
leiden werden.

Um nicht den Eindruck entstehen zu lasten, daß die Unfrucht¬
§ 3 des Gesetzes bestimmt, daß derjenige zum Sterili¬

sationsantrag berechtigt ist , der unfruchtbar gemacht wer¬
den soll . Bei dieser Bestimmung ist man davon aus¬
gegangen, daß derjenige , dessen Unfruchtbarmachung zum
Nutzen der Volksgesundheit notwendig ist, in vielen Fällen
selbst die nötige Einsicht aufbringen wird , um den Antrag
auf Sterilisierung zu stellen. Ist im übrigen der An-
tragsberechtigte , was ja häufiger Vorkommen wird , ge¬
schäftsunfähig oder wegen Geistesschwäche entmündigt,
oder hat er das 18 . Lebensjahr noch nicht vollendet , so ist
der gesetzliche Vertreter antragsberechtigt.

8 4 regelt das Verfahren der Antragstellung , nach dem
die dem Anträge zugrunde liegenden Tatsachen durch ein
ärztliches Gutachten oder auf andere Weise glaubhaft zu
machen sind . Die Entgegennahme des Antrages erfolgt
durch das Erbgesundheitsgericht , das zur Durchführung
des Gesetzes neu geschaffen wird . So bestimmt § 6, daß
das Erbgesundheitsgericht einem Amtsgericht anzugliedern
ist . Das Erbgesundheitsgericht besteht aus einem Amts¬
richter als Vorsitzenden, einem beamteten Arzt und einem
weiteren , für das Deutsche Reich approbierten Arzt , der
besonders mit der Erbgesundheitslehre vertraut ist.

§ 7 regelt dann die dem Erbgesundheitsgericht zur
Durchführung der notwendigen Ermittlungen zustehenden
Befugnisse , wobei die Aerzte, die als Zeugen oder Sach¬
verständige vernommen werden , ohne Rücksicht auf das
Berufsgeheimnis zur Aussage verpflichtet sind . Die Ent¬
scheidung über den Antrag ist unter Berücksichsitigung der
großen Tragweite der zu fassenden Beschlüsse nicht einem
einzelnen Richter , sondern , wie der § 8 bestimmt, einem
Kollegium überlassen, das mit Stimmenmehrheit über An¬
nahme oder Ablehnung beschließt . Im § 9 ist dann die
Möglichkeit einer Bschwerde gegeben, die ausschiebende
Wirkung hat . Die Entscheidung über die Beschwerde er¬
folgt durch eine zweite Instanz , und zwar das im § 10 ge¬
schaffene Erbgesundheitsobergericht , das einem Oberlan¬
desgericht angegliedert wird . Seine Zusammensetzung ist
im Prinzip dasselbe wie bei den Erbgesundheitsgerichten.
Die Entscheidung des Erbgesundheitsobergerichtes ist end¬
gültig.

8 11 bestimmt, daß die Sterilisation nur von einem
staatlich hierfür besonders zugelassenen Arzt und nur in
ausdrücklich dafür bestimmten Krankenanstalten ausge¬
führt werden darf . Ein Arzt , der als Antragsteller auf¬
getreten ist oder als Beisitzer mitgewirkt hat , kann die
Operation nicht vornehmen.

Wichtig ist der folgende 8 12, nach dem die Sterilisie¬
rung auch gegen den Willen des unfruchtbar zu machenden
auszuführen ist . Entsprechende Maßnahmen und even¬
tuelles Eingreifen der Polizeibehörden sind äußerstenfalles
vorgesehen . Zur Vermeidung von Fehlentscheidungen ist
schließlich in dem Gesetz vorgesehen, daß das Erbgesund-
heitsgericht das Verfahren wieder aufnehmen kann , wenn
sich Umstände ergeben, die eine nochmalige Prüfung des
Sachverhaltes erfordern.

Im 8 13 wird die Frage der Kosten des gerichtlichen
Verfahrens und des ärztlichen Eingriffes geregelt . Die
Aufwendungen für das gerichtliche Verfahren trägt die
Staatskasse . Da gegebenenfalls Krankenkasse und Für-
MgeverbanÄ durch eine sachgemäße Durchführung des Ge¬
izes in Zukunft sehr erhebliche Kosten erspart werden , sind
diese mit den Aufwendungen für den ärztlichen Eingriff
A belasten . Da den zu Sterilisierenden in der Regel kein
Verschulden trifft , ist in allen anderen Fällen vorgesehen,
daß der Staat bis zur Höhe der Mindestsätze der ärztlichen
Gebührenordnung die Arzt - und Krankenhauskosten trägt.Rur insoweit die Kosten über das notwendige Maß hin-
uusgehen , fallen sie den unfruchtbar zu machenden zuLasten.

Nach ß 14 ist eine Unfruchtbarmachung , die nicht nach
oen Vorschriften dieses Gesetzes erfolgt , sowie eine Ent-
lernung der Keimdrüsen nur dann keine rechtswidrige
Körperverletzung, wenn sie zur Abwendung einer ernsten
Gefahr für das Leben oder die Gesundheit desjenigen , an

Es ist aber nicht nur der Rückgang in der Volkszahl , der zu
Len schwersten Bedenken Anlaß gibt , sondern in gleichem Maße
die mehr und mehr in Erscheinung tretende Beschaffenheit der
Erbverfassung unseres Volkes. Während die erbgesunden Fami¬
lien größtenteils zum Ern - oder Keinkindersystem übergegangen
find , pflanzen stch unzählige Minderwertige und erblich Be¬
lastete hemmungslos fort , deren kranker und asozialer Nachwuchs
der Gesamtheit zur Last fällt und der in etwa drei Geschlechter¬
folgen die wertvolle Schicht völlig überwuchert.

Da die Sterilisierung das einzig sichere Mittel ist» um die
weitere Vererbung von Geisteskrankheiten uud schweren Erb¬
leiden zu verhüten , muß das heute verkündete Gesetz zur Ver¬
hütung erbkranke» Nachwuchses als eine Tat der Nächstenliebe
und Vorsorge für die kommende Generation angesehen werden.

Das neue deutsche Gesetz geht oon der Erkenntnis aus , daß
es nicht alle Erbkranken , vor allen Dingen nicht alle leichteren
Fälle von Geistesstörungen und auch nicht die gesunden Träger
von Erbkrankheiten erfassen kann : es will zunächst nur die
Krankheitsgruppen einbeziehen. bei denen di« Siegel« der Ver»

Polizeiaktion in
Kampf den Feinden

Berlin , 25. Juli . Auf Anordnung des Geheimen Staatspolizei¬
amtes wurden am Dienstag mittag ab 12 llhr in ganz Preußen
sämtliche Haupt - und Nebenlinien der Reichsbahn sowie die ge¬
samten Durchgangsstraßen für den Kraftverkehr einer eingehen¬
den Personen - und Sachkontrolle unterzogen. Die übrigen deut¬
schen Länderregierungen haben sich aus Veranlassung des Ge¬
heimen Staatspolizeiamtes der Aktion gleichzeitig angeschlossen.
Alle anläßlich dieser Fahndung als staatsfeindlich verdächtigen
Personen wurden vorläufig in Schutzhaft genommen.

Zur Durchführung der groß angelegten Fahndungskommission
wurden sämtliche Polizeiorgane des Reiches einschließlich der
Hilfspolrzei, teilweise auch SA . und SS ., herangezogen.
Auch der Bahn schütz ist bei der Aktion beteiligt . Bei der
Durchführung der Maßnahmen ist größter Wett darauf gelegt
worden , daß die Abwicklung des Verkehrs nur geringfügige Un¬
terbrechungen erfuhr . Die Durchsuchung der Eisenbahnziige ist im
ganzen Reichsgebiet spätestens um 12.40 Uhr beendet. Durch
entsprechend großen Einsatz oon Polizei - und Hilfskräften ist für
Beschleunigung Sorge getragen worden.

Die in ihrem Umfange erstmalig so groß durchgeführte Fahn¬
dungsaktion geschah, um nunmehr mit aller Macht den kommu¬
nistischen und anderen staatsfeindlichen Umtrieben , die sich über¬
all im Reiche noch bemerkbar machten. Einhalt zu gebieten.
Immer noch bewegen stch im Aufträge staatsfeindlicher Organi¬
sationen Kuriere durch Deutschland. Im Interesse der allgemei,
»en Sicherheit war daher die Fahndungsaktion notwendig.

Da in den letzten Monaten eine erhebliche Anzahl von Auto-
mobilen gestohlen worden sind, wurde die Suche nach diesen ge¬
stohlenen Kraftfahrzeugen gleichzeitig mit dieser Aktion ver¬
bunden.

Die große Fahndungsaktion
Berlin . 25 . Juli . Die Fahndungsaktion des Geheimen Staats-

polizeiamles ist in ganz Preußen und den übrigen Ländern
völlig reibungslos verlaufen und mustergültig durch-
gesührt worden. Das geschlossene Vorgehen hat den Beweis
dafür erbracht . Satz die Stoalsmaschinerie im notwendigen Au¬
genblick schnell arbsller und zielsicher zuzuschlagen versteht. Auch
die technische Durchführung der Maßnahmen ist zur besten Zu¬
friedenheit ohne die geringste Srörung erfolgt . Es wurden , wie
wir oon zuständiger Seite erfahren , zahlreiche steckbrieflich ge¬
suchte Personen festgenommen. An zahlreichen Stellen wurde
bei der Einsichtnahme m die Gepäckstücke illegales Schriftmate-
rial vorgefunden . Ferner erfolgte die Festnahme bezw. Fest-

barmachung eine Strafe für die betroffene Person darstelle , ist
bewußt davon abgesehen worden , das Gesetz mit der Unfrucht¬
barmachung von Verbrechern zu belasten. Das Reichskabinett
hat jedoch ausdrücklich beschlossen, im Rahmen allgemeiner S »che-
rungsmaßnahmen gegen das gemeingefährliche Verbrechertum
durch ein Sondergesetz, das gleichzeitig mit dem Sterilifierungs¬
gesetz in Kraft treten soll, die zwangsweise Entmannung ge¬
meingefährlicher Sexualverbrecher zn regeln.

Die Unfruchtbarmachung erfolgt durch einen einfachen und
ungefährlichen chirurgischen Eingriff , der weder beim Mann
noch bei der Frau das Wesen und das Eeschlechtsemvfinden be¬
einträchtigt.

Neben der jetzt eingeleiteten Verhinderung der Fortpflanzung
erbkranker Personen sind alsbald gesetzliche Bestimmungen zu
erwarten , die die Familiengrllndung und die ausreichende Ver¬
mehrung der wertvollen deutschen Menschen wieder ermögliche«
und verbürgen sollen.

MV DtUkWml»
es jungen Deutschland

stellung verschiedener Personen , die te' Its unbefugt Schußwaffenkührten, teils ohne Führerschein am Steuer von Kraftwagen
saßen.

Versailles muß fallen!
Mexiko, 25 . Juli . Das ehemalige britische Mitglied der ober-

schlesischen Abstimmungskommission, Oberstleutnant Graham Se-
ton Hutchinson, veröffentlicht in der „Deutschen Zeitung"
von Mexiko unter der Ueberschrift „Versailles muß fallen !" einen
Artikel , der sich in erfreulicher Offenheit mit dieser nicht nur
für Deutschland, sondern für die Wiedergesundung Europas so
wichtigen Frage besaßt . In dem Artikel schreibt Oberstleutnant
Hutchinson^ nachdem er sich als ausgezeichneter Kenner Deutsch¬
lands vorgestellt hat , u. a : Während wir Frontsoldaten ver¬
sucht haben , die englisch-deutsche Bruderschaft neu zu knüpfen,
hat eine seelenzerstörende, heimtückische, listig ersonnene Lügen¬
hetze versucht , die deutsch -englischen Gefühle der Freundschaft
wieder zu zerstören und aufs neue Feindschaft zu stiften. Der
rachsüchtige Vertrag von Versailles war ein harter Schlag für
unsere in den Schützengräben erträumten Hoffnungen . Ma»
sollte doch endlich dem großen deutschen Volke das Recht ein¬
räumen , sein Geschick nach eigenem Befinden zu regeln , selbst
wenn die Gefahr besteht, daß dis Hetzer , oon denen Gott uns
befreien möge, einen noch größeren Lärm verursachen. Kein
Mensch , der auch nur wenig Kenntnis von der Hitlerbewegung
hat . kann sie als kriegslüstern ansprechen. Die Ziele Hitler»
find in erster Linie deutsches Leben und deutsche Gesittung.
In Frankreich aber lauert die sprungbereite Kriegsgefahr mit
sieben Häuptern , wre schon seit Jahrhunderten , lange bevor
Deutschland ein geeintes Reich war.

Sollen wir heute annehmen , unsere Hochziele seien mit unse¬
ren Gefallenen begraben worden ? Noch gibt es ehrliche
Männer in England . Ich habe den eisernen Willen , die Wahr¬
heit auszusprechen und die Marktschreier , die Verführer , die
politischen Kuppler bloßzustellen . Ich habe den Willen , alle
bloßzustellen, die aus wahrheitsliebenden Menschen Sklaven
und Käuflinge machen wollen.

Ich liebe meine deutschen Freunde um ihrer Schwäche wil °-
len so gut wie wegen ihrer Stärke . Ich liebe sie nicht zum
geringsten Teile , weil ich ihre Wunden lindern konnte. Ich
liebe Deutschland , weil es die Kraft in sich entdeckt hat , aus der
heraus die Wunden der Welt geheilt werden können.

Versailles muß fallen!
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Roosmll an das amerikanische Volk
(Segen die Arbeitslosigkeit

Washington . 25, Juli Mit einer Rundfunkansprache leitete

Präsident Roosevelt seinen Feldzug ein, durch den er die In¬
dustrie mobil machen will , um ein sofortiges Steigen der Lohne
bei gleichzeitiger Herabsetzung der Arbeitszeit im ganzen Lande

»ujtandezubringeu.
Der Präsident sagte u. a .. alle seit dem 3, April ergangene«

Vorschläge und gesetzgeberischen Maßnahmen seien zusammen¬
hängende Teile eines logischen Ganzen . In den letzten Jahren
habe die Regierung über ihre Verhältnisse gelebt, die dringendst«
Aufgabe sei es daher gewesen, die regelmäßigen Ausgaben mit
den Einnahmen m Einklang zu bringen . Dies sei geschehen.
Der amerikanische Kredit sei in guter Verfassung. Der Unter¬
bau des Bundeskredites stehe wie auf Granit breit und sicher
da . Er sei die Grundlage des ganzen Erholungsplanes . Das
Heilmittel sei, weniger zu erzeugen. In den letzten vier Jahren
habe es einen Abstieg in die wirtschaftliche Hölle gegeben . Aber
der Ausweg sei klar erkennbar . Wenn alle Arbeitgeber in jed«
gleichartigen Branche sich auf die Festsetzung der gleichen an¬
gemessenen Löhne und der gleiche « angemessenen Arbeitszeit für
ihre Angestellten einigen würde», dann würden höhere Löhn«
»nd kürzere Arbeitszeit den Arbeitgeber nicht schädigen . Hiermit
sei die Grundidee der Gesellschaft und der Nation selbst berührt.
Wir haben unsere Richtlinien an alle größeren Industrien ge¬
schickt. Der Plan hat die einmütige Billigung dreier Ausschüsse
gefunden , nämlich von Vertretern der Arbeiter , der Jndustri»
und des Wohlfahrtsdienstes . Der Präsident wies darauf hin,
daß es zur Umgehung der Vorschriften zu selbstsüchtigen Zwecken
gesetzliche Strafen gebe, aber er wolle sich nur an die Vernunft
und das Gewissen wenden. Diese Mittel würden bei der große»
Sommerossensive gegen die Arbeitslosigkeit zur Anwendung kom¬
men . Der Präsident teilte mit , daß alle Arbeitgeber , die sich
an die Richtlinien halten würden , ein Abzeichen erhalten sollen
mit der Inschrift : „Wir haben das unselige getan". Dieses Ab¬
zeichen soll an sichtbarer Stelle getragen werden , um die Teil¬
nahmslosen zu beschämen . Auch werde im Postamt jeder Stadt
eine Ehrentafel mit den Namen aller Helfer angebracht werden.
Der Präsident sagte schließlich : Ich hege keine freundlichen Ge¬
fühle gegenüber den Sachverständigen , die glauben , daß di«
menschliche Kraft einer wirtschaftlichen Krankheit nicht gewachsen
sei . Einer der Gründe für meine Auffassung ist , daß die be¬
rufsmäßigen Wirtschaftssachverständigen ihre Definition d«
Wirtschaftsgesetze alle fünf oder zehn Jahre ändern . Ich glaub«
und bewahre den Glauben an die Stärke eines gemeinsame»
Vorhabens und an die Stärke des gemeinsamen Handelns de»
amerikanischen Volkes.

Reuyork. 25. Juli . Die Rundfunkrede des Präsidenten Roose¬
velt stellt den Auftakt der Bemühungen dar , der Arbeitslosig¬
keit in den Bereinigten Staaten zu Leibe zu gehen. Es wer¬
den bereits überhastet Vorbereitungen getroffen , um am Don¬
nerstag mit dem Feldzug zur Massenwiedereinstelluug Arbeits¬
loser zu beginnen.

Sie deutschen RelchsautvbalWN
Eeneralinspektor Dr. ing. Lobt entwickelt sein Programm

Berlin , 25 . Juli . Gelegentlich eines Presseempsanges ent¬
wickelte der vom Reichskanzler ernannte Eeneralinspektor des
deutschen Straßenwesens , Dr . ing . Todt, sein Programm . Der
kommende Winter wird Zeit lasten, durch ein einheitliches
Reichswegegesetz die organisatorische Form des künftigen Stra-
henwesens zu schaffen . Er ging dann darauf ein , warum die
Nur -Auto-Bahnen geschaffen werden sollen . Das Auto werde
sich die Straße schaffen , die es nach seiner technischen Entwick¬
lung brauche . Was wir bauen , sagte er, muß für Generationen
geschaffen sein . Das ist der Kerngedanke der großen Idee des
Reichskanzlers Adolf Hitler über die Schaffung der Reichsauto¬
bahnen . Zunächst werden 5050 Kilometer in Angriff genom¬
men. Die Bauzeit wird sich auf eine längere Reihe von Jahren
ausdehnen . Neben dieser Aufgabe — so erklärte Eeneralinspek¬
tor Dr . Todr. weiter — erstreckt sich mein Ziel auf das Gebiet
des allgemeinen Straßenbaues . Hier ist zuerst meine Aufgabe
die Vereinheitlichung der Organisation . Bekanntlich haben wir
vielerlei Wegeunterhaltspflichtige : jeder kann tun , was er will.
Das Endziel ist jedoch nicht etwa die Verreichlichung des
Straßennetzes . Die Straße ist dazu nicht geeignet . Die Bau-
und Verkehrsverhältnisse sind überall verschieden : die Straße
ist bodenständig und soll bodenständig mit der Provinz verbun¬
den bleiben. Aber in jeder einzelnen Provinz dürfen nicht
Hunderte von verschiedenen Wegeunterhaltungspslichtigen vor¬
handen sein , sondern die Leitung muß in einer Hand liegen . Das
wird eine An Landesbauinspekteur sein , der innerhalb seines
Gebietes verantwortlich »t. Die Wegebenutzer, also die All¬
gemeinheit. müssen wegeunterhaltspflichtig werden , dann kom¬
men wir aus der ewigen Not mit der Aufbringung der Kosten
heraus . Auf 1000 Kilometer der Reichsautostraßen kann man
ungefähr 250 000 Arbeiter beschäftigen und zwar nur an der
Baustelle allein . Diese Arbeitsmöglichkeit besteht serienmäßig
eine Reihe von Jahren hindurch. Die indirekte Beschäftigung in
den beteiligten Industrien brückt sich auch größtenteils in Mil¬
lionen aus ebenso wie das für Sen Bau der Reichsautobahnen
benötigte Kapital zu 70 Prozent der Löhne wieder ausgegeben
wird.

Zur Finanzierung teilte der Eeneralinspektor mit , daß das
Geld von der Reichsbahn zunächst in Form eines Darlehens ge¬
geben worden sei . Finanzierungsmöglichkeiten seien in großem
Matze vorhanden . Es hätten sich bereits Finanzkreise gemeldet,
die sich gern daran beteiligen wollten.

SsL5s/rs» Ns
«nrsrs

MichswirWastömliMer Dr. Schmitt
über Deuttchlands MtschaftsvoM

London , 25 . Zuli . ReichswirtschastsminifterDr . Schmitt
gewährte heute einem Vertreter Reuters eine Unterre¬
dung, in der der Minister darauf hinwies , daß sein Besuch
in London nur unmittelbar mit der Weltwirtschaftskon¬
ferenz Zusammenhänge. Er habe vor allem die Absicht,
Macdonald seine Aufwartung zu machen und fein Interesse
für die hohen Ziele der Konferenz zu bekunden. Was
Deutschland betrifft , fuhr der Minister fort , so ist für den
Augenblick unsere Wirtschaftspolitik klar vorgezeichnet.
Wir müssen alles tun , um aus eigener Kraft in die Höhe
zu kommen und unseren Arbeitslosen Beschäftigung zu
geben. Wenn ich aus meinem bisherigen Beruf heraus
dem Rufe des Reichskanzlers gefolgt und in die Reichs¬
regierung eingetreten bin , so tat ich das deshalb , weil ich
davon durchdringen bin, daß er die große Aufgabe der
Wiederaufrichtung Deutschlands lösen kann und lösen
wird. Unter seiner Führung wird sich in Deutschland
überall der Grundsatz durchsetzen, daß das Interesse der
Gesamtheit der Nation dem eigenen Interesse voranzustel¬
len ist . Deutschland , schloß der Minister, wird immer Werl
darauf legen, getreu seiner Vergangenheit ein angesehener
und wertvoller Beteiligter im Kreise der Völker zu sein.

Unterredung zwischen Reichswirtschaftsminifter Dr. Schmitt
«nd Maedonald

London , 25. Juli . (Reuter .) Reichswirtschaftsminister Dr.
Schmitt und Premierminister Macdonald hatten am

Dienstag vormittag im Gebäude der Weltwirtschaftskonserenz
eine private Unterredung , die eine halbe Stunde dauerte . Wie
Reuter erfährt , wurden bei dieser Unterredung verschiedene Fra¬
gen behandelt , die aber nicht alle mit der Weltwirtschaftskou-
ferenz in Zusammenhang standen.

Mlbo zum Mlkttug gestartet
Newyort, 25. Juli . Balbo ist mit seinem Geschwader

um 9 .01 Uhr ostamerikanischer Zeit zum Rückflug gestar¬
tet. Die erste Etappe ist Shediac in Neubraunschweig.

Das Balbo -Geschwader in Shediac
Shediac (Neubraunschweig ) , 25 . Juli . Das Flugzeug Gene¬

ral Valbo ist heute hier um 20 .56 Uhr (Greenwicher Zeit ) auf
das Wasser niedergegangen . Die übrigen Flugzeuge gingen
nach und nach nieder . ^

Nur 22 Flugzeuge - es Balbogcschwaders in Shediac gelandet

Shediac ( N . ubraunschweia ) . 25 . Juli . Von dem italieni¬
schen Fluggeschwader sind nu : 22 Flugzeuge auf das Wasser nie-
dergegangen . Außer dem eia ' n Flugzeug , das wegen Bruchs
der Lelleitung in Rockland vollenden mußte , sah sich der Pilot
eines zweiten Flugzeuges in St . John (Neubraunschweig ) ge¬
zwungen , niederzugehen , um neuen Brennstoff aufzunehmen.
Beide Maschinen werden dem Geschwader in kurzer Zeit nach
Shediac nachfliegen.

Die dänische Bauenibewegum
Kopenhagen , 25. Juli . Der Meierei - oder Milchstreik in Nord'

schleswig ist nahezu restlos durchgeführt worden . 97 Prozeui
aller Meiereien beteiligten sich am Lieserungsstreik . Die Ruhe
wurde nirgends gestört. Die Aktion soll das Vorspiel darstellen
für einen eventuellen größeren und längeren landwirtschaftlichen
Produktionsstreik , der am 20. August beginnen soll , wenn die
Regierung nicht endlich handle und den bedrängten Dauern
helfe. Die Führung liegt bei der LS . -Bewegung ( Landbruger-
«es Sammenslutning ) . Diese Bewegung arbeitet in ganz Däne¬
mark : in Nordschleswig, wo sie entstanden ist, hat sie die wei¬
teste Verbreitung.

Zusammenschluß des Deutschen Automobilklubs
unter nationalsozialistischer Führung

Baden -Baden , 25 . Juli . Das Nationalsozialistische Kraftfahr-
rorps , der Automobilklub von Deutschland, der Nationale

Deutsche Automobilklub , der Allgemeine Deutsche Automobil¬
club und der Deutsche Touring -Club , München-Berlin , sind üSer-
eingekommen, sich am 1. Oktober d. I . zu einem dem In - und
Ausland gegenüber eindrucksvoll einheitlichen Automobilklub
unter Führung des Nationalsozialistischen Krastsahrkorps zu-
jammenzuschließen. Den Anlaß zu diesem Beschluß bildete die
2000 -Kilometer - durch -Deutschland-Fahrt am letzten Sonntag , die
für den Gesamtkraftfahrsport und die Motorisierung Deutsch¬
lands bahnbrechend und von ausschlaggebender Bedeutung sein
wird.

Ein „Lavdjahr" für die BolksMulkr ndkr?
Berlin , 25. Juli . Der preußische Unterrichtsminister hat kürz¬

lich seine Auffassung über die Einsührung eines neunten Volks-
schuljahres entwickelt. In unterrichteten Kreisen wird erklärt,
daß bereits die Vorbereitungen getroffen würden , um vom
Jahre 1934 ab ein neuntes Schuljahr für die Volksschule ein-
zufiihren . das als sogenanntes „Landjahr" gedacht ist . In
diesem neunten Schuljahr soll im Sinne des nationalsozialisti¬
schen Grundsatzes der Verbundenheit von Blut und Boden die
Jugend auf dem Lande untsrgebracht werden . Gegenwärtig sind
Feststellungen darüber un Gange , welche Schülerzahl in Be¬
tracht kommt und wie die Unterbringung in Landschulheimen ge¬
staltet werden kann. Es soll geplant sein , vor allem aus den
Städten mit mehr als 25 000 Einwohnern die Volksschüler in
Las „Landjahr " zu übernehmen . Es würde sich dabei im Jahre
1034 um etwa 200 000 Kinder handeln . Den Absichten des Mi¬
nisters würde es entsprechen , wenn möglichst viele Kinder direkt
bei Bauernfamilien untergebracht werden könnten. Voraussicht¬
lich wird den Eltern ein Anteil an den Ernährungskosten auf¬
erlegt werden , der sehr gering ist nnd monatlich noch nicht
5 RM . erreichen dürfte.

News vom Lage
Schwerer Unfall eines Verkehrsomnibusses — Nnr Verletzte

Günzburg a. D„ 25. Juli . Auf der Staatsstraße Augsburg—
Ulm fuhr in der Nähe von Günzburg ein mit 28 Personen be¬
setzter Verkehrsomnibus auf einen auf der rechten Straßenseite
stehenden Lastzug auf . Dabei wurde die rechte Seite des Om¬
nibusses aufgerissen und eine Anzahl Personen verletzt. Di»
Freie Sanitätskolonne Günzburg sorgte für den Abtransport
der Verletzten. Lebensgefahr besteht bei keinem derselben. Di»
Verunglückten hatten in der Hauptsache Schenkelürüche, Gehirn¬
erschütterungen und Schnittwunden erlitten . Bei den Insasse«
des Omnibusses handelte es sich um eine Reisegesellschaft au»
Geislingen a . St . , die von einer dreitägigen Reise in die
bayerischen Berge zurllckkehrte.

Nene Richtlinie« für den Geschichtsunterricht
Berlin , 25. Juli . Der Reichsminister des Innern Dr . Frick

hat den Unterrichtsministerien der Länder Richtlinien für die
Eeschichtslehrbücher übersandt mit dem Bemerken, daß der Ge¬
schichtsunterricht künftig unter Berücksichtigung der Gesichts¬
punkte dieser Richtlinien zu erteilen sei, obwohl die diesen Richt¬
linien entsprechenden Eeschichtslehrbücher kaum vor Ostern 1S3S
vorliegen werden.

Zwei weitere ostpreußische Kreise frei von Arbeitslosigkeit
Königsberg , 25. Juli . In einer Versammlung der Studenten¬

schaft der Handelshochschule konnte Gaubetriebszellenleiter Du-
schön dle mit großem Beifall aufgenommene Mitteilung machen,
daß im Lause des Montags zwei Telegramme beim Oberpräsi¬
dium eingegangen sind , in denen die Landkreise Insterburg «u>
Lyck die Beseitigung der Arbeitslosigkeit «»zeigen, so daß «»»-
mehr in 12 von 42 Kreisen Ostpreußens die Arbeitslosigkeit er¬
folgreich bekämpft ist.

17 Kreise der Provinz Ostpreußen ohne Arbeitslos»
Königsberg . 25. Juli Mit dem 24. Juli sind im Landkreil

Elbing alle Arbeitslosen untergsbracht . Darüber hinan » hat
der Landkreis aus dem Stadkreis Elbing 400 Arbeitslose über¬
nehmen können. Im Bezirk des Arbeitsamtes Marienburg
und der Nebenstelle Stuhm wurde 1500 Arbeitslosen sofort Ar¬
beit nachgewiosen . Damit sind 17 Kreise der Provinz Ostpreußen
ohne Erwerbslose.

Französische Inbesitznahme von' Inselgruppen i«
Chinesischen Meer

Paris , 25. Juli . Durch eine im Journal offiziell erschienen«
Mitteilung erfährt man , daß französische Flotteneinheiten in
letzter Zeit mehrere im LhinestschenMeer zwischen Jndochina,
Borneo und den Philippinen gelegene Inselgruppen besetzt und
unter französische Hoheit gestellt haben . Es sind die Inselgrup¬
pen Pratly . Eay d 'Amboine , Jtu -aba , die sogenannte Zwei-
Inselgruppe , Larto , Thi -Tu.

Aufgedeckte Umsturzbewegung in Spanien
Madrid . 25 . Juli Ministerpräsident Azana bezeichnet « die

Umsturzbewegung, d- e dre Regierung aufgedeckt zu haben er¬
klär ! als eine rein zivile . Militärpersonen seien daran nicht
beteiligt . Nach in Paris vorliegenden Meldungen sollen bisher
nicht weniger als 500 Personen in Hast bezw . Schutzhaft ge¬
nommen worden sein.

„Hitlers Reich- — ein amerikanisches Buch über den
Nationalsozialismus in Deutschland

Neuyort , 25 . Juli . Die Blätter bringen aus dem eben er¬
scheinenden Buch „Hitlers Reich" Auszüge. Der Verfasser ist
Hamilton Fish Armstrong , Schriftleiter der Zeitung „Foreign
Afsarre"

, der Mitteleuropa kürzlich einen Besuch abgestattet hat.
Er vertritt in dem Buch die Auffassung, daß der Nationalsozia¬
lismus in Deutschland eine Erscheinung von bleibender Dauer
sein werde.

Eintreffen des Flieger-Ehepaares Mollisou in Neuyort
Neuyort , 25. Juli . Das Flugzeug , welches das Ehepaar Mol-

lqon lw !l Briügcpor : nach Neuyork zu bringen hatte , ist aui dem
Flugplatz von Floyd Bennet einzetroffen . Es hatte bekanntlich
den Ozean von England aus überquert , war aber bei der Lan¬
dung verunglückt. Tausende von Zuschauern, die von 150 Poli¬
zisten nur mit Mühe zurückgehalten werden konnten, brachten
dem erfolgreichen Fliegerpaar bei seiner Landung begeistert«
Huldigungen dar.

Verbot von neun saarländischen Tageszeitungen
Saarbrücken , 25 . Juli . Die Regierungskommission hat acht

saarländische Tageszeitungen auf eine Woche verboten . Aus
einen Monat verboten wurde die saarländische Tageszeitung
„St . Jngberter Anzeiger" . Die Regierungskommission hat fer¬
ner den „Völkischen Beobachter" und die „Berliner Nachtaus¬
gabe" mit unbegrenzter Geltungsdauer für das Saargebiet ver¬
boten , weil beide Blätter die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheft im Saargebiet gefährdeten.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 26 . Juli 1933.

Amtliches. In den Ruhestand versetzt wurde seinem
Antrag gemäß Pfarrer Eerber in Sulz, Dek . Nagold.

15. Deutsches Turnfest . (Standquartier .) Das große
Erleben ist nun in greifbare Nähe gerückt . Die letzten Vor¬
bereitungen in den Vereinen der D .T . sind auch hier gestern
abend in der letzten Tunstunde getroffen worden . Unendlich
viel Mühe und Arbeit ist von allen Teilnehmenden aufgebracht
worden , um auch ihr winzig Teil zum Gelingen dieses größten
deutschen Volksfestes beizutragen . Wird die Mühe nicht um¬
sonst sein , werden die Punkte M einem schlichten Eichenkranze
erreicht werden ? , wir hoffen zuversichtlich . Doch das eine wißen
wir bestimmt und weit , weit höher steht es , alle Teilnehmer
werden von dem großen Erleben deutschen Wesens , deutscher
Kraft und deutschen Zukunftglaubens durchflutet werden und
wer könnte an dem großen Gewinn für Volk und Vaterland
zweifeln . — Heute früh , Donnerstag früh 4 Uhr und abends
6 Uhr werden über 50 Turner und Turnerinnen unser Städt¬
chen verlassen haben , Freitag , Samstag und Sonntag früh wird
der Rest mit dem großen Publikum folgen . Das Stand-
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quartier des Turnvereins Altenfteig auf dem
Festplatzgelände ist Verpflegungszelt 1 , Standquartier in Stutt¬
gart , inmitten der Stadt , nahe dem Tagblatt -Turm Restau¬
rant Kurrle, Färberstraße Nr . 9 , daselbst ist auch ein Ein¬
zeichnungsheft , wo besondere Wünsche, Treffpunkte etc . ein¬
getragen werden können, aufgehängt und nun „Glück auf zum
frohen Feste"

. s.
— Das Ende der Hellen Nächte . Mit Ablauf des Mo¬

nats Juli geht die Zeit der Hellen Nächte , der mitternächt¬
lichen Dämmerung zu Ende . Die Sonne sinkt nachts wie¬
der mehr als 18 Vogengrade unter den Horizont und kann
infolgedessen nicht mehr die oberen Atmojphärenschichten
beleuchten , die in der Periode der Nachthelligkeit den soge¬
nannten Nordschein bilden . Die Nächte werden von jetzt an
wieder völlig dunkel.

Altensteig -Dorf -Ueberberg , 25. Juli . Bei der Kir-
chengemeinderatswahl wurden gewählt von
Alten sie ig - Dorf : Friedrich Seeger , Bürgermei¬
ster ; Friedrich Kalmbach, Gemeindepfleger ; Karl Hart-
nrann, Landwirt . Von Ueberberg: Martin Eöhring,
Missionar , Zumweiler ; Georg Schleeh , Bürgermeister,
Zumweiler ; Adam Theurer , Lengenloch; Gottlob Theurer,
Heselbronn ; Georg Adam Kalmbach, Lengenloch; Georg
Wurster , Zumweiler.

Garrweiler » 25 . Juli . Als Kirchengemeinde¬
räte wurden gewählt : Jakob Waidelich, Straßenwart;
Georg Rapp , Landwirt ; Otto Tausch , Landwirt.

Ebershardt , 24 . Juli . (Felderbegehung .) Oekonomierat
Häcker hielt letzten Mittwoch mit einer stattlichen Zahl hie¬
siger Landwirte eine Felderbegehung ab . Die Felder stehen im
allgemeinen gut . Erfreulich war , daß sich Ruß so gut wie nir¬
gends zeigte, ein deutlicher Beweis für die Wichtigkeit des
Beizens der Saatfrucht . Er zeigte an den verkümmerten Aehr-
chen , wie uns die Natur selber mahnt , hier Saatgutwechsel vor¬
zunehmen, da gewisse Sorten auf unseren Böden eben nach drei
bis vier Jahren abbauen . Zu enge Saat mag auch bei hiesigen
Feldern häufig der Grund des Fallens der Frucht sein . Die
Kartoffeln litten zum Teil an Laubfall . Wo die Knollen wohl
recht groß wurden , aber an Zahl zurllckblieben, möge der Ver¬
such gemacht werden , etwas enger zu pflanzen . Der Bauer
müsse den Ansprüchen des Verbrauchers entgegenkommen , um
zu verhüten , daß diese ihren Bedarf aus ferner liegenden land¬
wirtschaftlichen Gebieten bezögen. Oekonomierat Häcker regte
die Teilnehmenden an , immer wieder zu versuchen, denn Pro¬
bieren stehe bekanntlich über dem Studieren.

Nagold , 26 . Juli . In Schutzhaft genommen
wurden gestern früh 5 Uhr die der einstigen KPD . ange¬
hörenden Mitglieder Brezing und Friedrich.

Erömbach , 25 . Juli . Bei der am Sonntag stattgefun¬
denen Kirchengemeinderatswahl wurden ge¬
wählt : Bürgermeister Finkbeiner ; Adam Dieterle , Ee-
meindepfleger ; Johannes Klaiß , Landwirt ; Eottlied
Braun , Landwirt ; Georg Adam Zahn , Holzhauer . Weitere
Stimmen erhielten : Eottlieb Volle , Wagner ; Friedrich
Seid , alt , Landwirt ; Christian Schwarz , Oberholzhauer.
Wahlbeteiligung : Es stimmten 124 von 227 Wahlberech¬
tigten ab.

Teinach, 25 . Juli . (Bürgermeister Dirr übernimmt die
Leitung des E .E .T .) Wie uns aus Stammheim mitgeteilt
wird , ist Bürgermeister Dirr von seiner langen schweren
Krankheit nun soweit wieder hergestellt , Latz er dieser Tage
aus der Klinik in Tübingen , wo er sich seit 6 . April d . I.
befand, entlassen werden konnte. Bürgermeister Dirr
dürfte , wie verlautet , sein Amt als Bürgermeister von
Stammheim nicht mehr antreten , sondern wird voraussicht¬
lich die Leitung der Verwaltung des Eemeindeverbands
Elektrizitätswerk Teinach-Station übernehmen.

— Calw , 25 . Juli . Im Jahr 1912 wurde die neue
Stuttgarter Straße erbaut . Eine Fortsetzung dieser Ar¬
beit sollte der Umbau der Althengstetter Steige von dem
Eisenbahndurchlaß an sein . Durch den Krieg wurde aber
dieser Straßenbau vereitelt . In der letzten Eemeinderats-
sitzung wurde beantragt , den Straßenbau als Ar¬
beitsbeschaffung neu aufzunehmen und den schon fertig vor¬
liegenden Plan zur Ausführung zu bringen . Die Stadt¬
verwaltung wird nun an den zuständigen Stellen die Sache
weiter verfolgen . — Eine weitere Arbeitsbeschaffung soll
durch eine landwirtschaftliche Kleinsiedlung auf dem
der Stadt gehörigen Calwer Hof ermöglicht werden . Bei
kostenfreier Abgabe städtischen Bodenbesitzes könnten bei
einem Aufwand von etwa 60 000 Mark zehn Kleinsiedler-
stellen errichtet werden . Die Unterstützung der Stadtver¬
waltung ist gesichert.

Calw , 25 . Juli . (Der zweigleisige Ausbau der Nagold¬
bahn beantragt . ) In der letzten Eemeinderatssitzung teilte
der Vorsitzende Bürgermeister Göhner mit , daß der
Nagoldbahn- Ausschutz den zweigleisigen Voll¬
ausbau der Nagoldbahn und der Bahnstrecke
Leonberg —Calw im Wege des Arbeitsbeschaffungs¬
plans beantragt hat und sich für die Durchführung mir
allen Mitteln einsetzt . Auf der Nagoldstrecke ist bezüglich
der Tunnels , Brücken usw . der zweigleisige Ausbau schon
bei der Anlage vorgesehen gewesen . Der Plan , das zweite
Gleis jetzt einzubauen , würde natürlich eine gewaltige
Arbeitsaufgabe bedeuten.

Neuenbürg , 25 . Juli . (In Schutzhaft genommen . ) Im
Auftrag der Politischen Polizei wurden heute nacht im
Oberamtsbezirk mehrere frühere Angehörige der KPD.
Md SPD . vorläufig in Schutzhaft genommen.

Birkenfeld , 25 . Juli . (Schlaganfall auf dem Badeplatz .)
am letzten Samstag gegen 5 Uhr nachmittags erlitt der in
Weiten Kreisen bekannte Fabrikant Adolf Bester
Mf dem hiesigen Badeplatz einen Schlaganfall, der
shm sofort das Bewußtsein raubte . Der Betroffene wurde
tns Neuenbürger Krankenhaus übergeführt , wo er bis
heute noch nicht wieder zum Bewußtsein zurückgekehrt ist.

Mötzingen , 24 . Juli . (Gewitterschäden.) In eine hoch-
ausragende Pappel vor dem Dorfe an der Jselshauser
Straße schlug am Donnerstagabend ein Blitzstrahl
mnd riß aus der unteren Vaumhälfte meterlange Splitter
heraus , die in weitem Umkreis aufgefunden wurden.
Ebenso ist eine Telefonstange vom Blitz getroffen worden.

« uch auf den Fluren hat das schwere Gewitter Schaden
ungerichtet . Die Fruchtäcker, die vorher wie Mauern stan¬
den und eine schöne Ernte verhießen , liegen nun zum
Lroßen Teile wie gewalzt . Sturm und Regen haben
namentlich der Gerste und dem Haber übel mitgespielt.

Lützenhardt , 24 . Juli . (Lausbubenstück.) In der
Nacht auf Sonntag wurde in der hiesigen Gemeinde die
von der Hitler -Jugend zu Ehren unseres Führers ge¬
pflanzte Hitler - Linde von Lausbubenhand ab ge¬
schnitten und die Tafel entfernt und mitgenom¬
men . Dieses Geschehnis ist ein Zeichen dafür , daß auch in
unserer Gemeinde noch Gegner der nationalen Bewegung
am Werke sind — jedenfalls als Dank für die nachsichtige
Behandlung gewisser Elemente bis jetzt.

Horb , 25 . Juli . (Kreistagung der Vaumwarte .) Am Sonn¬
tag fand hier die Jahrestagung der Baumwarte des Schwarz¬
waldkreises statt . Gegen hundert Baumwarte aus dem ganzen
Kreis hatten sich eingefunden , um neue Anregungen zu erhal¬
ten . Morgens fand ein Rundgang durch die Obstanlagen der
Stadtgemeinde statt . Im großen ganzen war die Pflege der
Bäume zufriedenstellend ; lediglich die Düngung ließ da und
dort zu wünschen übrig , um so mehr , als der zur Humusbildung
sich nicht gut eignende Schwarzwaldboden eine stärkere Düngung
verlangt . Wenig erfreulich war die Tatsache, daß die tierischen
und pflanzlichen Schädlinge erheblich überhand genommen
haben . Mittags wurde im Saal des Hotels zum „Bären " die
Kreistagung veranstaltet . Im Mittelpunkt der Tagung stackd
ein Vortrag des Landesvorsitzenden Renz-Eßlingen . Sein
Thema lautete „Auswahl der Schädlingsbekämpfungsmittel auf
Güte , Einfachheit und Zweckmäßigkeit" . Dem Vortrag folgte
eine rege Aussprache . Allgemein kam zum Ausdruck, daß ge¬
rade im Schwarzwaldkreis gutes , haltbares Tafelobst erzeugt
werden könne. Selbst in den höheren Lagen habe man Versuche
gemacht, die sehr gut ausgefallen seien und die zu der Hoffnung
berechtigen, daß in kurzer Zeit der Schwarzwald ein führendes
Gebiet auf dem Tafelobstbau werde.

Sulz a . N. , 25 . Juli . (Das Sulzer Freibad eröffnet .)
Das neuerrichtete Freibad konnte jetzt eröffnet wer¬
den . Die Eröffnungsfeier übte eine ungemeine Anziehung
aus die Bevölkerung aus , denn in Scharen strömte dieselbe
zum nahen Badegelände an der Weilerstraße . Dank dem
Petuniaverfahren und der vorzüglich funktionierenden
Filtermaschinerie haben wir in den beiden Becken nicht nur
ein herrliches , blaues , durchsichtiges , sondern auch ein stets
reines , gesundes und frisches Wasser, welches sogar zum
Trinken benützt werden kann.

Lautlingen , OA . Balingen , 24 . Juli . (Großes Unwet¬
ter im Meßstettener Tal . ) Am Sonntagnachmittag ging
in der Lautlinger Gegend ein Unwetter nieder , wie
wir es selten erlebt haben . Ueber eine Stunde lang tobte
der Wolkenbruch, der die Bäche und Feldwege in wenigen
Augenblicken so überschwemmte, daß sämliche Straßen
unter Wasser standen . Am schlimmsten hauste das Un¬
wetter im Meßstettener Tal . Riesige Geröll - und Schutt¬
massen wurden zu Tal getrieben , so daß die Straße von
Lautlingen nach Meßstetten gesperrt werden mußte . E i n
großer Teil der Ernte dürfte vernichtet sein.

Rottweil , 25 . Juli . (19 neue Ortsvorsteher im Bezirk.)
Von den 34 Gemeinden des Oberamts Rottweil erhalten
nicht weniger als 19 im Laufe der nächsten sechs Monate
einen neuen Ortsvorsteher . Die Namen der betreffenden
Gemeinden sind : Böhringen , Bösingen , Deißlingen , Die¬
tingen , Dotternhausen , Dunningen , Feckenhausen , Flöz-
lingen , Eöllsdorf , Eößlingen , Herrenzimmern , Jrslingen,
Lackendorf, Neufra , Roßwangen , Schömberg, Stetten o.R .,
Villingendorf , Zimmern u . B.

Dietingen , OA . Rottweil , 25 . Juli . (Amtsnieder¬
legung . ) Bürgermeister Chr . Fußnecker und Gemeinde-
pfleger A . Braun richteten eine Eingabe an den Ee-
meinderat , in welcher sie aus gesundheitlichen Gründen um
Enthebung von ihrem Amte bitten.

Schramberg , 25 . Juli . (Neue Schutzhäftlinge . ) Auf
Anordnung des Württ . Innenministeriums (Politische
Polizei ) wurden heute früh zehn ehemalige Kommunisten
vorübergehend bis zum 31 . Juli 1933 in Schutzhaft
genommen. Es handelt sich dabei um eine im ganzen
Lande vorgenommene Aktion . Gestern wurde auf Anord¬
nung des Innenministeriums (Politische Polizei ) die
Ortsgruppe Schramberg des Freidenkerverbandes e . V.
aufgelöst und das Vermögen beschlagnahmt. Auch in
Oberndorf wurden wieder einige Verhaftun¬
gen vorgenommen . — Vorgestern wurde die hiesige
Ortsgruppe des Freiwirtschaftsbundes
FFF- — Freiland — Freigeld — Festwährung — auf¬
gelöst und das Gesamtvermögen beschlagnahmt.

Tübingen , 24 . Juli . (Skelettfund im Schönbuch . ) Bei
der sogen . Teufelsbrücke wurde gestern von Waldarbeitern
ein menschlichesSkelett gefunden , an dem Hände und
Füße fehlten. Der Tote muß dort schon längere Zeit
gelegen haben . Todesursache und Personalien wird die
inzwischen eingeleitete Untersuchung ergeben.

Tübingen » 25 . Juli . (Vom Eemeinderat .) Der Ee-
meinderat beschloß auf Antrag der NSDAP . , den Licht¬
preis von 43 auf 36 Pfg . herabzusetzen . Der Hauptvoran¬
schlag der Stadt schließt mit einem Abmangel von 774 400
RM . ab , der durch eine Umlage von 20 Prozent und Rest¬
mitteln gedeckt wird . Die Schulden der Stadt beziffern sich
auf 4 810 015 RM . gegenüber 5 927 859 RM . in den Vor¬
kriegsjahren.

Metzingen, OA. Urach , 25. Juli . (Opfer seines Be¬
rufs .) Gottfried Niebling -Neuhausen, Angestellter des
Elektrizitätswerks Metzingen, wurde am Samstag mittag,
als er im Transformatorenhaus der Ausführung seines
Berufs oblag , durch den Starkstrom getötet.

Oberndorf , 25 . Juli . (Zwanzig Bewerber .) Auf
die Ausschreibung der Bürgermeisterstelle sind 20 Bewer¬
bungen eingegangen . Der Vorsitzende kündigte an , daß die
Beitreibung der Steuerrückstände jetzt energisch verfolgt
werden müsse.

d r s u i, t s e »i n s l I s r u n
. vsrjünLt Uie ttsut

DOST : SO . SO ^ 22 . IS k- kS

Tailfingen , OA . Balingen , 25 . Juli . (Städt . Frei-
b a d . ) Am Sonntag wurde das neue städtische Freibad ein¬
geweiht . Voraus ging ein Festzug . Bürgermeister Höfel
übernahm die Anlage.

Deißlingen , OA. Rottweil , 25 . Juli . (Brand . ) Nach¬
mittags schlug der Blitz in das Anwesen des Mllllermeisters
Vannesberger zur unteren Mühle ein und zündete. Die
Scheuer brannte ganz und von der Müllerei der Dachstock
nieder.

Ebingen , 25 . Juli . (In Schutzhaft .) Am Dienstag
wurden in Ebingen 14 Einwohner , darunter auch einige
Frauen , in Schutzhaft genommen.

Stuttgart , 25 . Juli . (Katholische Kirchen wer¬
den umgebaut .) Die Umbauten an der St . Eber¬
hardskirche machen gute Fortschritte . Der Chor ist abgebro¬
chen und bereits abgeräumt . Der Kirchenstiftungsrat der
Herz-Jesu -Eemeinde hat eine Eingabe an das Bischöflich«
Ordinariat gemacht mit der Bitte , den Ausbau der Herz-
Jesu - Kirche gleich nach Fertigstellung der Eberhardskirch«
in Angriff zu nehmen . Die schon lange geplante Erneue¬
rung der St . Martinskirche in Cannstatt ist nach den Plä¬
nen der Architekten August Koch -Stuttgart genehmigt.

Umbenennung. Dem Antrag des Bürgermeisteramt«
Stuttgart , dem Stadtteil Stuttgart -Cannstatt die Bezeich¬
nung Stuttgart -Bad Cannstatt zu geben , ist von der Kör-
perschafsverwaltung zugestimmt worden.

Todesfälle. Geheimer Kriegsrat Oberintendantur¬
rat a . D . Adolf Köstlin , ein Württemberger , Sohn des frü¬
heren Stadtpfarrers in Stuttgart , ist in Berlin im Alter
von 69 Jahren gestorben. Er hat in den Feldzügen an
China und Südwestafrika teilgenommen und wurde wäh¬
rend des Weltkrieges zum Geh . Kriegsrat ernannt . — Im
Alter von noch nicht ganz 60 Jahren ist Oberstleutnant a.
D . Frhr . v . Wangenheim , Oberregierungsrat beim Versor¬
gungsamt , infolge eines Herzschlages gestorben.

Hauptmann a . D . Müller wieder Bezirks-
führer. Der kürzlich ernannte Arbeitsgauführer Haupt¬
mann a . D . Alfred Müller wurde auf den von ihm früher
innegehabten Posten des Vezirksführers für den Arbeits¬
dienst in Südwestdeutschland zurückberusen.

Landesleiter für den ständischen Aufbau.
Zum Landesleiter für den ständischen Ausbau in Südwest¬
deutschland ist der württ . Wirtschaftsminister Dr . Lehnich
ernannt worden.

Ileberwachung der Preisbildung. Im städt:
Amtsblatt wiederholt Oberbürgermeister Dr . Strölin seine
Aufforderung , den nationalsozialistischen Grundsatz „Ge¬
meinnutz vor Eigennutz" den Turnfestgästen gegenüber rest¬
los durchzuführen. Besondere Organe sind mit der Ueber-
wachung der Preisbildung beauftragt.

Ludwigsburg , 25 . Juli . (67 frühere Mitglieder
der KPD. und SPD . fest genommen . ) Im Laufe
der Nacht wurden im ganzen Oberamtsbezirk umfassend»
Razzien auf frühere Funktionäre und polizeibekannte Mit¬
glieder der Kommunistischen und Sozialdemokratischen Par¬tei vorgenommen, die zu insgesamt 67 Verhaftungen ge¬
führt haben . In einigen Fällen waren auch die vorgenom¬
menen Haussuchungen erfolgreich, da kleinere Mengen kom¬
munistischer Drucksachen und sonstigen Materials gefunden
wurden.

Kornwestheim, 25 . Juli . (Erweiterung derSala-
m a uder - Fabrik . ) Die Salamander - AG. hat eine be¬
trächtliche Erweiterung ihrer Fabrikanlagen in Kornwest¬
heim in Angriff genommen.

Enderbach, OA . Welzheim, 25 . Juli . (Vom Blitz ge¬
troffen .) Am Sonntag nachmittag war Frau Lindauer
aus Enderöach mit ihrem Töchterchen im „Hinteren Wald " ,als sie von einem Gewitter überrascht wurde . Sie suchte
Zuflucht unter einem Baum . Da schlug der Blitz in diesen
Baum und traf die unglückliche Frau , die sofort bewußtlos
und auf einer Seite gelähmt zu Boden fiel . Verstört lief das
Kind nach Hause. Erst nach geraumer Zeit wurde das
schwere Unglück bemerkt und konnte die Frau heimgetragen
werden , wo sie schwer darniederliegt.

Heilbronn , 25 . Juli . (Vom Auto getötet . ) Bei der
Kreuzung der Turmstraße begegnete einem Lastkraftwagen
ein Radfahrer . Der Radfahrer , Wagnermeister Reichle,
wurde von dem Lastkraftwagen erfaßt und erlitt schwere
Verletzungen, die den Tod herbeiführten . Der Unfall ist in¬
sofern von besonderer Tragik , da es sich um den gleichen
Wagen handelt , dem vor wenigen Tagen ein dreijähriges
Kind zum Opfer fiel.

Ulm, 25 . Juli . (R a u b ü b e r f a l l .) Samstag nacht
wurde der 55jährige Landwirt und Kiesgeschäftsinhaber
Christian Kerner in Neu-Ulm im Vorort Offenhausen kurz
vor seinem Wohnhaus überfallen und mit einem Stein zu
Boden geschlagen . Der Räuber , der unerkannt entkommen
konnte, nahm seinem Opfer , das schwere Gesichtsverletzun-
gen davontrug , die Barschaft im Betrag von vierzig Mark
ab.

Friedrichshafen , 25 . Juli . (Auszeichnung . ) Dem
Rettungsschwimmer Alois Fundele von Hemigkofen , der be¬
reits in mehreren Fällen Mitmenschen vom Tode des Er¬
trinkens rettete , ist von der Deutschen Lebens -Rettungs-
Gesellschaft das Ehrenzeichen für Lebensrettung zuerkannt
worden.

Versuche illegaler Tätigkeit anläßlich des Deutschen
Turnfestes

Stuttgart , 25. Juli . Von Anhängern der verbotenen Links¬
parteien war beabsichtigt. Las Deutsche Turnfest zum Anlaßeiner besonders intensiven illegalen Tätigkeit zu benützen. Es
sollte verbotenes Schrifttum zur Verteilung gebracht, darüber
hinaus aber auch von Provokateuren Störungen der öffentliche»Ruhe und Ordnung ausgelöst werden . Die politische Polizei hat
sich daher veranlaßt gesehen , in der Nacht vom 24 . auf 25. Juli' und 2W Personen , die der Teilnahme an derartigen Umtrieben
verdächtig waren , in Schutzhaft zu nehmen. Die Durchführungder Aktion verlief reibungslos . Es konnten große Mengen von
verbotenen Schriften und eine geringe Anzahl von Waffen be¬
schlagnahmt werden. Die Schutzhäftlinge und das Material
Wurden fichergestellt.
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— Ehrungen . Die Gemeinden Neidlingen und Horkheim a . N.

haben dem Reichsstarthalter das Ehrenbürgerrecht verliehen.
Line Abordnung des t^ meinderats Heumaden überbrachte dem
Reichsstatthalter die Ehrenbürgerrechtsurkunde dieser Gemeinde.
— Ministerpräsident Mergenthaler empfing im Staatsministe¬
rium den vollzählig erschienenen Gemeinderat Korntal unter
Führung des Bürgermeisters Würth und des Vorsitzenden der
nationalsozialistischen Gemeinderatsfraktion . Oberpostinspektors
Spehr . Die Herren überreichten dem Ministerpräsidenten mit
einer Ansprache eine kunstvoll gefertigte Urkunde über das ihm
verliehene Ehrenbürgerrecht . Der Ministerpräsident dankte dem
Eemeinderat für diese besondere Ehrung in warmen Worten.

— Bekämpfung von Mietwucher . Die Aufhebung der Woh-
nungszwangswirtschaft und die Lockerung des Mieterschutzes
bringt infolge der durch die wirtschaftliche Not des Volkes sich
steigernden Nachfrage nach kleinen Wohnungen die Gefahr un¬
gerechtfertigter Erhöhung der Mieten mit sich. Es sind auch in

letzter Zeit Klagen darüber geführt worden, dag bei der Ver¬
mietung von Wohnungen unrichtige Angaben über die Frie¬
densmiete gemacht und — namentlich für gewerbliche Räume —
Mieten gefordert werden , die weit über der Friedensmiete lie¬
gen . Die Staatsanwaltschaften sind daher angewiesen worden.
Strafsachen dieser Art ihre besondere Aufmerksamkeit zuzuwen-
den und jeden Versuch , die Aufhebung der Wohnungszwangs-
wirtschast zu einer ungerechtfertigten Mietssteigerung zu miß¬
brauchen oder sich durch unangemessen hohe Mieten aus Kosten
der Allgemeinheit zu bereichern, nachdrücklich zu bekänwfen.

Aus Baden
Pforzheim , 26. Juli . (Der Reichsstatthalter kommt nach

Pforzheim . — Der erste Appell .) Der Reichsstatthalter
Robert Wagner wird morgen Donnerstag , nach Pforzheim
kommen, um die Stadtrandsiedlung und das Arbeitslager am
Jspringer Pfad zu besichtigen . Die Ankunft des Reichsstatthal¬
ters ist auf 9 Uhr vor dem Rathaus angesetzt , wo zur Begrüßung
eine Abteilung der SA . antreten wird . — Am vergangenen
Samstagnachmittag um 4 Uhr versammelte sich der neue
Ausbildungssturm der SA . in einer Stärke von über
200 Mann auf dem Uebungsplatz der SA . im Eutingertal zum
ersten Appell . Neben vielen jungen Leuten sah man auch
manchen alten Soldaten und ehemaligen Offizier in den Reihen.

Wiesloch, 24 . Juli . (Ein städt . Zuschuß zum Ehestandsdar¬
lehen .) Um jungen Brautleuten die Gründung eines eigenen
Haushaltes zu erleichtern und um die Maßnahmen der Reichs¬
regierung in dieser Richtung möglichst zu unterstützen, gibt die
Stadt Wiesloch zu den staatlichen Ehestandsdarlehen einen Z u -
schuß von 10 v . H . aus Gemeindemitteln , soweit die Be-
darssdeckungsscheine bei dem ortsansässigen Gewerbe in Haus¬
haltsgegenständen eingelöst werden . Daneben werden solchen
Eheleuten die standesamtlichen Heiratsgebühren erlassen. Außer¬
dem wird ihnen ein Sparbuch der Städtischen Sparkasse über
fünf Mark bei der Trauung als Geschenk überreicht.

Forbach im Murgtal , 25. Juli . (Schwerer Unfall .) Der
Holzhändler Eugen Hafner aus Herrenalb unternahm
mit einem Begleiter auf seinem Kraftrad eine Fahrt durch das
Murgtal . Zwischen Forbach und Raumünzach stieß er in voller
Fahrt auf einen Lastkraftwagen, wurde in hohem
Bogen auf die Straße geschleudert und erlitt schwere Ver¬
letzungen. Sein Mitfahrer kam mit leichteren Verletzungen
davon.

Hinterzarten , 25. Juli . In selbstmörderischer Absicht stürzte
sich ein 25 Jahre alter Kaufmann namens Franz Xaver Jung
aus Mainz von der Höllentalbrücke in die Tiefe.
Er blieb mit zerschmetterten Gliedern tot liegen . Die Brücke
ist an dieser Stelle etwa 25 Meter hoch.

Kleine Nachrichten aus aller Welt"
Roch -e . ue Rachrrchk von Günter Wirthschaft. Der deutsche

Flieger Günter Wirthschaft, der von Dakar in Senegal zur
Ueberguerung des Südatlantik aufgestiegen war , ist immer
noch überfällig . Am Sonntag morgen wurden Nachforschun¬
gen mir einem Seeflugzeug angestellt, die jedoch erfolglos
blieben.

In Dortmund sind etwa 30 marxistisch eingestellte Ge¬
sangvereine von Beamten der Staatspolizeistelle aufgelöst
worden

Letzte Nachrichten
Der erste Bezirk der Nordmark ohne Arbeitslose

Flensburg , 25 Juli . Ais erster Bezirk der Nordmark
kann der Amtsbezirk Socrup in Angeln melden , daß seine
Erweros ' ofen wieder in der Arbeitsprozeß zurückgesührt
worden sind . Jede '- der wieder in Arbeit gesetzten Er¬
werbslosen erhält pro Tag 2 Mark , ein Liter Milck und
volle Verpflegung . Als Arbeitsgebiet kommr zunächst vor
allem ne Landwirrschaft in Frage.

Den Schwiegersohn erschlagen . Der in den 60er Jahren
stehende pensionierte Bergmann und Fuhrmann Josef
Rummler in Jägersburg (Pfalz ) griff im Verlaus von Fa¬
milienstreitigkeiten zum Beil und erschlug seinen im glei¬
chen Hause wohnenden 32 Jahre alten Schwiegersohn, den
Gipser Kar ' Moritz.

Mar Schmelings kirchliche Trauung . In Bad Saarow
(Mark ) fand die kirchliche Trauung des Paares Schmeling-
Ondra statt . Natürlich herrschte in dem kleinen Städtchen
am Scharmützelsee große Aufregung : von nah und fern
waren unzählige Menschen herbeigeeilt , von Berlin viele
geladene Hochzeitsgäste . Das kleine , reich mit Blumen ge¬
schmückte Kirchlein, hauptsächlich für diese geladenen Gäste
reserviert , konnte von der übrigen Menschheit nur gegen
Eintrittsgeld betreten werden , um lleberfüllung zu vermei¬
den.

nationale

Wetter für Donnerstag
Infolge des mitteleuropäischen Hochdrucks ist für Don¬

nerstag vielfach heiteres und trockenes , aber zu Gewitter¬
störungen oencigtes Wetter zu erwarten.

Bei der Teilstrecke Le ' pzig -Landesgrenze des Elster -Saale-
Kanals — Arben für 2VVO Personen

Leipzig, 25 . Juli . Das Kanalbauamt Halle ist mit den
Vorarbeiten für die Ausschreibung . der Bauarbeiten für
die Teilstrecke des Elster -Saale -Kanals von Rückmarsdors
bis Dö ' Zig beschäftigt. Mit den Ausschachtungsarbnten
wird bereits in den nächsten Tagen begonnen . Etwa 2000
Erwerbslose werden bei dem Ban Beschäftigung finden.
Die Baukosten werden auf 31 Millionen Mk. veranschlagt.
Bau einer Zinkhütte in Magdeburg — Arbeit für 3VM»
Mann — Telegramm Reinhardts an die Stadt Magdeburg

Berlin , 25 . Juli . Im Rahmen der großen Arbeits-
scklacht sind soeben durch das Reichsfinanzministerium die
LK raussttzungen für die Errichtung einer Zinkhütte in
Magdeburg geschaffen worden . Für ein Jahr würden
dadurch 3000 ArbeD .w B '. schäftigung finden . In dem
Telegramm wird ferner darauf hingewiesen , daß durch
den N ' uen Zinkhüttsubai - Deutschland vom ausländischen
Elektro ' vtzink unabhängig wird.

Große Polizeiaktion gegen Kommunisten — Durchsuchung
von Zeltstädten — Interessante Funde

Berlin , 25 . Juli . Die Schutzpolizei z . b . V . und Beamte
des Geheimen Staatspolizeiamtes nahmen heute nördlich
von Berlin , bei Summt und Mühlenbeck eine Durchsuchung
der an den Seen entstandenen Zeltstädte vor . Man fand
u. a . fertige Klichss für eine neue Ausgabe der „Roten
Fahne " zahlreiche kommunistische Handzettel und Waffen.
Ein Teil der Zeltbewohner wurde festgenommen und der
Polizei zugeführt.

Kommunistische Mörder auf der Flucht erschossen
Landsberg , 25 . Juli . Die Brüder Erich und Gustav

Rudolf aus Dühringshof konnten jetzt unter dem Verdachr,
vor eiwa einem Jahre den Hitlerjungen Ernst Lüebsch aus
Dechfel ermordet zu haben , festgenommen werden . Sie
haben ein umfassendes Geständnis abgelegt und sollten in
das Eerichtsgefängnis in Vietz (Ostbahn ) transportiert
werden . Bei Landsberg unternahmen sie beide einen
Fluchtversuch. Als sie auf die Haltrufe nicht stehen blie¬
ben, machte die Begleitmannschaft von der Schußwaffe
Gebrauch und tötete Leide.

Sestorbe»
Ob ert ' a l - Wi e d enbrsonn en : Katharine Günther

geb . Braun , 77 Jahre alt.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig

Tägliche Autovttblndung
Slmmersfeld — Aichelberg—Wildbad

Abfahrt morgens 6 Uhr Simmersfeld ; Rückfahrt mittags
1 Uhr bei der „ Sonne " .

Harr , Slmmersfeld.
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Friseur Weinstein.
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Günstige Kapitalanlage
Wald-Verkauf

Bon den Waldungen Otto Wielandt Erben auf Ge¬

markungen Desenfeld, Göttelfingen und Schernbach
kommen verschiedene Parzellen zum freihändigen Ver¬

kauf . — Nähere Auskunft erteilt

Paul Laudrock. Karlsruhe 1. B.
Wendtstr. 9 . Telefon 5759.
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